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schnittene Weiden an einer Stelle im Korntaler

Walde, wo der Kohlweißling seinem massenhaften

Auftreten alle Ehre macht. Der Anflug der c?c? an
die Glasglocke war schwächer als der an die

Papierstreifen ; an letztere flogen etwa 1 8 hrassicae

<S<S. An die 10 m davon entfernten gelben Papier-

schnipsel flogen 4 napi- und 10 hrassicae-3<S an,

während an rote Schnipsel keine Pieris anflog, da-

gegen Van. nrticae und 3 Van. io.

Mit blauen Papierstreifen machte ich in diesem

Sommer (1906) auf der schwäbischen Alb Versuche;

es flogen 6 Lijc. icariis d'c?, 1 heUargus c? und an
einer anderen Stelle 2 coridon<S<S und 4 icariis iS<S an.

Dunkelbraune Papierstückchen, mit welchen ich

es 6 Tage später versuchte, ergaben 1 Li/c. i'canis d',

] icarus $ und 8 kleinere Schmetterlinge, welche
ich der Entfernung halber selbst mit dem Feld-
stecher nicht erkennen konnte.

Durch ex ovo-Zucht erhielt ich voriges Jahr
64 d'c? und 37 ? $ von Lasiocampa qnercus. Ich

setzte ein Pärchen abgesondert in einen Zuchtkasten,

nachdem ich das c? der Fühler beraubt hatte. Es
erfolgte keine Kopula, auch verhielt sich das c? auf-

fallend ruhig. Als aber ein nicht verstümmeltes c?

zu dem V gesetzt wurde, fand alsbald die Ver-

einigung statt.

Ein (?, dem die Augen mit Lack überzogen,

aber die Fühler gelassen wurden, vollzog gleichfalls

die Kopula, ebenso ein c?, dem nur ein Fühler ge-
nommen wurde. Dagegen ließen Jd", denen die

Fühler zur Hälfte gestutzt worden waren, die 2 ?
unberücksichtigt.

Mit den gleichen Ergebnissen wurden die Ver-
suche auch mit Aglia tan angestellt. Demnach
scheint der Geruchsinn der Spinner stärker ent-

wickelt zu sein als bei den Tagfaltern.

Kleine Mitteilungen.

Eigenartige Mißbildung.

Unter einer Anzahl Dyuastiden, die ich jüngst
aus einer alten Sammlung übeiiiahm, fand ich eine
Monstrosität, von der ich annehme, daß sie der Er-
wähnung wert ist. Es handelt sich um ein 2 von
Strategus snrinaiiiensis Bni., angeblich aus Brasilien,
welches mir sofort durch eine eigentümliche Ver-
dickung an der Unterseite des Kopfes auffiel. Unter
der Lupe stellte sich heraus, daß der von unten be-
trachtete rechte Unterkiefer in einen dritten Ober-
kiefer verwandelt Avar mit allen Zähnen, die ein
regulärer Oberkiefer trägt und kleiner; der Kiefer-
taster ist verschwunden, dafür aber die Wurzel des
neuen Kiefers fast kugelförmig verdickt. Da mir
bisher noch kein Fall bekannt geworden ist, daß
gerade die Freßwerkzeuge von Coleopteren in dieser
Weise sich abnorm entwickelten, so wäre ich für
Mitteilung ähnlicher Fälle an dieser Stelle selir

dankbar. Mitgl. 4051.

III. Wesen und Ursachen
des Saisondimorphismus der Lepidoptera.

Von Oskar Prochnow, Wendisch-Bucbholz.

(Fortsetzung;.)

c) Die Entstehung des Saisondimorphismus.
et) Die U m w a n d 1 u n g s f a k t r e n.

Nachdem wir bei Erwähnung der Temperatur-
experimente, ferner der Lokalvarietäten und schließ-

lich bei den Experimenten mit saisondimorphen Arten
als Hauptfaktor und als Auslösungsreiz die Temperatur
in ihrem Wechsel zwischen Wärme und Kälte kennen
gelernt haben, kann es nicht zweifelhaft sein, daß
sie in der Natur sowohl aligemein bei der Ent-
stehung der Arten als auch im speziellen bei der

Entstehung des Saisondimorphismus eine Hauptrolle
gespielt hat.

Es ist sehr natürlich, daß dem Temperatur-
wechsel bald, nachdem man genauere Kenntnis über
das Vorkommen der Erscheinung gewonnen hatte, der

Haupteinfluß zugeschrieben wurde. Sah man doch
im Experiment, daß das Auftreten der Jahreszeit-

formen an die Temperatur gebunden Avar.

Erst verhältnismäßig spät kam man darauf, daß
noch andere Entwicklungsfaktoren hier tätig gewesen,
sein können. Es scheint, daß sich diese Erkenntnis
von den beiden Forschern Doherty und Niceville,

deren Beobachtungen in Indien angestellt wurden,,
weiter verbreitete und in Weismann ihren Haupt-
vertreter in Deutschland gefunden hat. Die
DarAvin'schen Theorien der natürlichen und ge-

schlechtlichen Zuchtwahl erfüllten damals jene
Forscher, und so ist es leicht begreiflich, daß sie

auch in dieser Erscheinung ein Resultat der natür-

lichen Zuchtwahl sahen. Aber selbst wenn jene

Entomologen auf dem Standpunkt gestanden hätten,

daß die natürliche Zuchtwahl nur von untergeordneter

Bedeutung und die Temperatur der Hauptumbildungs-
faktor in der organischen Welt wäre, so hätten sie

doch unter den gegebenen Verhältnissen mit jener

Erklärung nichts anfangen können: Ist doch die

jährliche Wärmeschwankung in Indien so gering

(man vergleiche die Karte !), daß sie hier nicht in

Frage kommen kann ! Da die I^orscher in der Zucht-
wahl den Erzougungsfaktor sahen, so bot sich ihnen

eine jedenfalls recht annehmbare Erklärung wenigstens
der Fälle von Saisondimorphismus in den Ländern,,

in denen die Temperatur nur relativ geringen
Schwankungen unterworfen ist.

Allerdings setzt die natürliche Zuchtwahl
wenigstens nach unserer Auffassung die Existenz

von Umbildungsfaktoren voraus, die in erster Linie

außerhalb des Organismus liegen, also namentlich in

Witterungsverhältnissen, doch bestehen so geringe

Differenzen, wie sie zur Erzielung der individuellen

Variabilität, der Grundlage der Naturzüchtung, nötig

sind, in jedem, Avenn auch noch so gleichmäßigen

Klima. Für Indien dürften die erwähnten
Differenzen in der Luftfeuchtigkeit*) und in dem
Laubwechsel in dieser Hinsicht völlig ausreichend

sein ; auch kann es nicht geleugnet Averden, daß ge-

ringe lokale Temperaturdiöerenzen selbst bei sonst

sehr beständigem Klima auftreten und die individuelle

Variabilität der Organismen erhalten oder in neue

Bahnen lenken.

*) Es ist zwar bekannt, dass die Luftfeuctitiglieit keinen

wirklichen, direkten EinlluU auf Farbe und ZeiclinuDg auszu-

üben vermag — es kommen liier namentlich Erfahrungen bei

der Aufzucht von Schmetterlingen in Betracht, wobei ein

Mehr oder Minder der Feuchtigkeit meist den Tod der Tiere

zur Folge hat. Merrifield fand z. B. -'): Schwankungen
in der relativen Feuchtigkeit während der Puppenperiode
haben, gleichgiltig, ob hohe oder tiefe Temperatur herrscht,

auf die Färbung der Imago geringen oder gar keinen Einfluß.

— Aber es können durch den Wechsel der Luftfeuchtigkeit

Differenzen in der Nahrung herbeigeführt werden, und da.

diese, wie dargetan, von Einfluß auf die Falterfärbung ist, so

auch die Ursache der Ernährungsdifferenzen, die Feuchtigkeits-

unterschiede.
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I. Beilage zu No. 28. XX. Jahrgang.

Erwägt man ferner, daß die Tb. Eimerschcn
Gesetze von der Zeichnungsentwicklung selbst bei

Aussetzen dc-r natürlichen Faktoren, die die Richtung
fixierten, in Kraft bleiben und die Elntwicklung in

derselben Weise fortschreitet, sodann daß es Dr.

Chr. Schroeder gelungen ist, durch Zucht nachzu-
weisen, daß sich „individuelle, auch die durch die

Temperatur erzielten und selbst unbedeutendsten
Variationen durch Vererbung bei den Nachkommen
auch höheren Grades wiederholen können'' und daß

sich „der Charakter der Variation mit der Gene-
rationsfolge zu festigen und wenigstens bei der Wahl
gleichstehender Variationen für die Wiederzucht so-

gar eine höhere Ausprägung xü erfahren vermag", so

ist es nicht abzuweisen, daß durch die Vererbungs-
vorgängR geringfügige Zeichnungen sich häufen

können und in diesem Stadium einen geeigneten

Boden für die Tätigkeit der natürlichenZuchtwahl bieten.

Fragen wir uns nun, wieweit wir der Wirkung
der natürlichen Zuchtwahl die Entstehung des

Sai.sondimorphismus zuzuschreiben haben, so müssen
wir offenbar hei Beobachtung der Unterschiede zu

der Antwort kommen:

a) es gibt Fälle, in denen von Einwirkung der

Zuchtwahl keine Rede sein kann, da wir fast gleiche

Veränderungen, wie wir sie bei den saisondimorphen

Arten sehen, an anderen Tieren konstatieren können,

wenn wir sie einmaligem (!) Einwirken erhöhter

Temperatur aussetzen. Hierher gehören P'älle, wie

der bei PoJijommatus plihteas L., wo durch Wärme
ähnlich der bei V. nrticae L. erzielten Umwandlung
eine Färbungsverschiedenheit eintritt, die entweder

in einer Verdunkelung oder in einer Aufhellung be-

steht. Durch langandauernde Einwirkung kann
auch die Zeichnung verändert werden, wie die

Eimer'schen Tafeln zeigen. Eine solche Veränderung
werden wir auch bei saisondimorphen Arten postulieren

müssen und uns auf Grrund dieser Voraussetzung

den Vorgang etwa folgendermaßen vorzustellen haben:

Es wird allgemein angenommen, daß die Existenz

des Saisondimorphismus in Europa bis zur Eiszeit

zurückreicht. Der Grund für diese Annahme scheint

mir darin zu liegen, daß diese Periode verminderter

Temperatur von ziemlich langer Dauer war, so daß

vorher vielleicht existierende saisondimorphe Arten

monomorph wurden, indem die in der wärmeren
Jahreszeit vorkommende Form verschwand. Als

sich dann mit allmählicher Steigerung der Wärme
die Existenzbedingungen der Tiere günstiger ge-

stalteten und die Entwicklung schneller vor sich

ging, wird sich eine zweite und bisweilen auch eine

dritte Generation eingeschoben haben. Aber die

Lebensbedingungen, unter denen diese Generationen

sich entwickelten, waren andere, als die zur Eiszeit,

namentlich war die Temperatur höher und steigerte

sich von Jahr zu Jahr. Diese Temperaturveränderung

beantworteten die für äußere Reize sehr empfind-

lichen Schmetterlinge mit einer Aenderung im

Habitus, die zuerst wahrscheinlich recht unschein-

bar war, aber durch die kumulative Einwirkung der

Wärme und des Lichts mit den Generationen ge-

steigert wurde, so daß sie jetzt so stark ist, daß

die Formen oft einander in der Färbung ganz un-

ähnlich sind. Die Vererbung dieser von der Sommer-
generation erworbenen Eigenschaften werden wir

uns ähnlich der Vererbung im korrespondierenden

Lebensalter zu denken haben, nämlich so, daß sich
die Anlage bei den Tieren im allgemeinen, also auch
bei der Frühjahrsgeneration, vorfindet und dann zur
Entwicklung kommt, wenn die natürlichen Lebens-
bedingungen, namentlich die Wärme, der betreftenden
Generation entsprechen. Allerdings besteht ein
Unterschied zwischen der Vererbung in diesen beiden
Fällen, indem es sich bei der Vererbung im korre-
spondierenden Lebensalter um Uebertragung auf die

nächstfolgende Generation handelt, während beim
Saisondimorphismus die nächste Generation über-
sprungen wird und erst die zweite in der Reihe
der folgenden die erworbenen Eigenschaften erhält.

(Wir dürfen uns hier die Wirkung der Wärme nicht

etwa als jedesmal die betreffende Umbildung hervor-
rufend denken, sondern : daß die Erscheinung auf
Vererbung basiert, geht aus den Versuchen Weis-
manns klar hervor; vielmehr ist die im Experiment
einmal stark wirkende Wärme gleich oder ähnlich

der in der Natur kumulativ tätigen.) (Fortsetzung folgt.)

ÄDmeldungen neuer Mitglieder.
Herr Othmar Werner, ilinisterialljeamter, ^^'ieil VIL

Badhausgasse 18.

Herr Anton Kunuert, Haida, Kreuzgasse 336, Nord-
böhmen.

Herr M. Mutz, Fürth in Baj^ern, (j^ustavstraße 58.

Herr Professor Dr. H.Geitel,Wolfenbüttel, Lessing.str.7.

Heri' Ernst Kleberg, Cöln (Rheinj, Mainzeistr. 31.

Herr Willy Diener, Posen, Bäckerstraße 17.

Herr Ferd.Karwath, Beamter, Brüx, Karlstraße, Böhm.
Herr Karl Kaiaus, Bureau clief, Brüx, Karlstraße, Böhm.
Herr Max Strickert. Privatbeamter. Wien XIX/1.

Billrothstraße 39.

Herr ^^'. Kueßner, Ingenieur. Bentheim (Bez. Olden-

burg), Banbureau der Benth. Kreisljahn.

Herr ^^'ilheln^ Popp, Innsbruck (Tirol).Maria Theresien-

straße 24.

Herr 0. Dünkel, Versich.-Beamter, Dortmund, Ham-
burgerstraße 85, I.

Herr Robert Förster, Cottbus, Pücklerstraße 20.

Herr Emil ^Vohnig, Handel sgärtner, Gräbschen (Bez.

Breslau).

Herr Ludwig Hessing, Bochum, Marienstraße 43.

Herr Heinrieh \Mnkler. Ing.-Assistent, Laibach,

Oesterreich.

Herr Oskar Hauer, Rittmeister, k. k. Gendarmerie-

abteilungs-Kommandant. Brück a. d. Mur,

Steiermark.

Herr Carl Rau. Frankfurt (Oder), Leipzigerstr. 106, III.

Quittungen.
Für das Vereinsjuhr lOOÜlOOT giug forner

Der Beitrag für das 2. bis 4. Vierteljahr

von No. 4287 4298 und 4299.

Der Beitrag für das 2. Halbjahr mit 3 M.
9.5 186 414 573 037 781 790 808 88G 1021 1099

1200 127(i 1347 1377 1444 1482 1494 1517 1(;23

1689 1773 1775 1788 1822 1846 1909 1912 1922

2044 2168 2208 2227 2305 2337 2339 2342 2398

2449 24i;s 2489 2.J03 2518 2527 2.582 2588 2606

2628 2647 264S 2649 2666 2669 2718 2720 2747

2798 2810 2820 2832 2833 2834 2861 2870 2871

2913 2915 2935 2960 2962 2973 3061 3063 3070

3145 3149 3160 3184 3197 3203 3212

3246 3273 3283 3292 3296 3318 3332 33.50 3355

3408 3417 3418 3421 3427 3445 3450 3455 3457

3475 3477 3478 3490 3498 3.504 3511 3512 3524

3551 3554 3573 3574 3579 3582 3587 3.590 3608

3644 3652 3659 3660 3670 3688 3692 3709 3720

• ein :
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3739 3752 3754 3763 3775

3809 3814 3821 3823 3825

3870 3874 3889 3891 39i

3938 3950 3951 3996 3999

4034 4035 4038 4041 4042
4066 4081 4088 4101 4105

4153 4159 4167 4169 4172
4218 4221 4226 4230 4262

4394 4395 4396 4397 4398

3783
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Manlwurfsgiillen: erwachs. 46 Stück,

Nymphen verschied- Gr. 27 St., kleine

Larven von 7— 15 mm 160 St., Eier 600
Stück, Feldgrillen (HeimoheD'i 40 St.,

alles in Spiritus, nur zusammen abzugeben.
Puppen von tiliae 90, ocellata 90, el-

penor 80, podalirius 90, A. cjnthia 90 Pf.

per Dtzd. Porto 20 Pf. Nehme deutsche
Briefmarken in Zahlung.

Josef Schröter, per Adr. Steinnussknopif.,

Tetschen a. E , Böhmen.

gi^ Selten günstige Gelegenheit!

325 Dlxipps iDorosus. Tote'

Tiere, 5 bis 10 cm lang, vorläufig alle

noch lebend, gebe ich sofort en bloc zu

dem billigen Preise von 25 IM. ab. —
Ferner 100 Stück SatnrDia v iiieridio-

nalis-Pupiien von Freiland-Gelege und
kräftigen Raupen en bloc nur 10 Mark.
ntzd. 1.70 M. — Preise inkl. Porto und
bester Verpackung „Wert", sonst 30 Pf.

g^~ Brasilieufiilter betr. nächste

Nummer.
Bob. Wivkier, Dresden, Pohlandstr. 22.

Tingarische Schmetterlinge
Partie 500 Stück in 70—80 Arten für

10,50 Mark franko.

Kaukasische Carftbiden seltene Arten

75 "/„ Rabatt

Josef Nejedly. Jungbunzlau, Böhmen.

Ich ^uche za kaufen: Gelege von
Org. antiqua in grosser Anzahl, ferner

Raupen von A. csja und Nemeophila
plantaginis.

Horst Göhler, Leipzig-Lindenau,

Merseburger Str. 55.

— Puppen —
Einige Dtzd. von brnnnea Aberr. $

X maculata (J St. 50 Pf. Genannte
Falter habe ich noch zur Ansicht gegen

Kückoorto. 1 Dtzd Puppen von D. el-

penof 100, S. ligustri Dtzd. -SO, D. eu-

euphorbiae Dtzd. 65, 50 St. 225, 100 St.

400 Pf. Porto u. Pack, extra.

Maura-Raupen vergrifien.

B. Wohlfarth, Zeitz, Gartenstr. 33.

Frisch gegrabene tiliae- Puppen 90.

lubricipeda 25 Pf. das Dutzend.

100 europ Falter 6 Mark genau be-

stimmt mit vielen guten Arten.

Gustav Tschinkel, Steinschönau, Böhm.

9V~ Podalirius-Puppen an Zweigen

angesp. Dtzd. 90 l'f , Porto besond., habe
abzugeben.

Suche exot. Falter einzutauschen gegen

50 cardui, 15 dominula. 30 paranympha,

3 fraxini, 6 hera und andere. Sende
Tauschliste gegen Stand.

K. Trautz, Pforzheim, Wagnerstr. 25.

Meine
^tF" Doubletlen-Liste "Vü

steht sich interessierenden Herren zur

Verfügung.
A. Glöckner, Gera, R.

Puppen von P. machaon 80, S. pavonia

80, M. orion 80, P. lunaris 100 Ff. per

Dtzd, Porto 25 f'f. Betrag erbitte voraus.

Ferner Falter e 1.: 7 Stück crataegi,

25 polvchloros, 10 icarus (^(^, 3 tiliae,

16 tau c?2) 10 caecigena, S sponsa. l

fraxini, S dominula, 4 fimbria usw. Alles

auch Tausch.
C. Bentbien, Frankfurt a. M.,

Gutleutstr. 204.

Achtung

!

C. hera mit gelben Uinlerllügeln, iuoi.^t-

bietend abzugeben.
Puppen von Th. batis das Dtzd. zu

;J0 Pf., Porto extra.

Friedrich Börohl, Karlsruhe (Baden),

Werderstr. 5.

Abzugeben

:

Eier : C. fraxini 25, elocata 15, sponsa
20, nupta 10, L dumi 25, E. autumnaria
10, M. alpicala 20, porphyrea 10, popu-
laris 10 Pf. p. Dtzd. Monacha 100 St.

30 Pf. (meist von schw. $ $) Puppen
V. pyri 200, bucephak 30 Pf. p. Dtzd.
Auch Tausch gegen ocellata, tiliae u a.

Puppen.

Habisch, Baumgarten p I'^alkenberg,

Oberschlesien.

Habe abzugeben
folgende Schmetterlinge : Morpho hercules

1,50, theseus 4,— , epistro|>his 0,80, aega
1,— , nestiva 2,80, amathonte 2,20, peleides

2,— , achillides 1,— , cypris 3,80, sul-

kowsky 1,80, Cal. brasiliensis 5 2,—

,

Prometheus 2,— , atreus 3,— , beltrao

3.— , oileus 1,50, Teinop. imperialis (^
1..50, 2 9,-, Stich, camadeva (5* 2,80,

5 6,—, Pap. slateri 1,80, agestor 1,20,

paphus 1,20, clycerion 1,— , Char. dolon,

eudamippus 1,— , Act. leto 10,— , Arm.
lidderdolii 10,—, Caligula simla 3,— 5,—

,

Cric. trifenestrata 0,60, Peris. caecigena

0,G0, Att. aurota 2,80, jacobaeae 1,30,

speculum 1,-, Erasmia pulchella 1,80 M.
Falter meist in Tüten.

Ferner Puppen aus Nord-Amerika so-

eben eingetrofi'en : Pap. asterias, troilus,

turnus 45, Sph. plebejus 60, leleus 40,

Inscitiosa .SO, Dolba hylaeus 70, Hern,

thysbe 25, Thyr. abbotii 60, Gerat,

undulosa 40, amyntor 70, Sm. excaecatus,

myops 40, juglandis 60, Call, angulifera

150, Eacl. imperialis 65, A. luna 70
Pf. p. St., Plat. cecropia 160, Tel. poly-

phemus 250, Sam. cynthia 100, Call,

promethea 90, Europäer; Pap. podalirius

100, machaon 80 Pf. p. Dtzd., alle am
Zweig. Porto extra. An Unbekannte
gegen Voreinsendung od. Nachnahme.

E. Friertmann, Thurnau, Bayern.

Von dem hochseltenen, grossen

Papilio antenor
aus Madagaskar «erden noch einzelne

tadellose Stücke ä 15 M. abgegeben.

Selten günstige Gelegenheit!
K. Dietze.

Plauen i. V., Dobenaustr. 108 I.

Gegen bar und auch im Tausch gegen

bessere Falter abzugeben.
Eier: C. fraxini Dtzd. 2.5. 100 St. 160

Pf., ICOOSt. 15 M., C. nupta Dtzd. 10, 100

St. 60 Pf., lOCO St 5 M., Gelege antiqua

St. 15, Dtzd. 120 Pf., B. neustria St. 10,

Dtzd _1 00 rf.

g^~ Puppen : ligustri Dtzd. 70 Pf.

Faber v. potatoria genadelt ICO St. halb

$(5" 3 M. Tütenfalter: V. urticae 100,

jo 1.50, atalanta 250 Pf. 100 St. Viele

Arten sauber präp. Raupen in bar billigst.

200 St. gesammelte grössere Käfer un-

präpariort. Einen Birkenspanner mit

schwarzer Binde. Porto u. Packg. extra.

G. Bürke, Schweidnitz i. Schi.,

Petersstrasse 22.

P. inachaou-Pnppen Dtzd. 80 Pf.,

100 St. 5 M.

Heitir. Och, München.
I.indwurmstr. 7.5/111 K.

Exotische Spinnerpuppen
in Anzahl zu kaufen gesucht (nur

bessere Arten!. Welches Mitglied

wäre so liebenswüidig, mir Adressen aus-

ländischer Züchter mitzuteilen V

Dr. 0. Meyer, Hbnnover, Kokcmahl -1.

Ich suche gegen bar:
50 V. brassicae, 50 podalirius, Libellen

;4 fl. Wasserjungfer), Hirschkäfer /J (ge-

spannnt). .Angebote mit Preis an

Th. Borgers, Gewerbcschullehrer, Crefeld,

Westwall 117 II.

Armandia iidderdalii
schönster Schmuck der Sammlung, nur
12,50 (Staud. 45,—). .\rm. thaitina nur
10 Mark.

K. Dietze.
Plauen i. V., Dobenaustr. 108 I.

Die. erminea. _
Kräftige Puppen dieser Art gegen bar

oder Tausch gesucht.
40 Stück echte Dalmatiner Freiland-

puppen Saturnia pyri vertausche gegen
50 St. kloine pyri-Puppen, aber aus ge-

sunder Zucht.

Abzugeben: Kräftige Puppen
von Deil. vespertilio 3,20, rimicola 4,—

,

elpenor 1,— ,
porcellus 2 M. per Dtzd.

Eier von caecigena Dtzd. 1,10, E. catax-

Gelege ä 3 M. Tausch erwünscht.
In Anzahl gesucht: pavonia-

Puppen.

Kurt John, Leipzig-R., Lilienstr. 2'-.

Biologien
in geschmackvoller Ausführung (luftdicht)

unter Glas, Raupe, Puppe und [Falter,

off. von folgenden Arten: P. brassicae,

rhamni, urticae, polychloros, jacobaeae,

aulica, dominula, hera, hebe, purpurata,

dispar, quercus, pini, pavonia und populi

ä 2 Mark.
Falter von T. polyphemus ä 85 Ff.

per Stück, Porto und Verpackung extra.

G. WieJaiid, Heilbronn a. N.,

Wartbergstr. 7.

Neu! Catocala aurensis ! Neu!
Von mir im ostalgerischen Auresgebirge

gezogen, per Stück 10 M. franko. Nach-
nahme.

A. Neuschild, Berlin SW. 48.

Ein Schaustück ersten Ranges ist

Castnia cacica!

Sehr gross, prächtig gefärbt, Preis nur

10 Mark.
K. Dietze.

Plauen i. V., Dobenaustr. 108 I.

Europäische Falter
billig zu verkaufen: Col. palaeno 40 Pf.,

Pyr. indica 100, V. antiopa 5, cardui 3,

prorsa 5, Mel. athalia 5, Arg. pales 10,

selene 5, paphia 5, euphrosyne 8, lathonia

5, Er. euryaloides 35, medusa 5, afra v.

dalmata CO, S. semele 5, alcyone 10,

dryas 10, Mel. galathea 5, v. astanda -35,

L. populi, P. megaera 3, achine 10, C
janira 3, hyperantus 8, Z. carniolica 5,

trifolii 8, angelicae 8, Po. virgaureae 5,

rutilus 35, phlaeas 3. amphidamas 10,

hippothoe 5, eurybia 8, L. pruni 30, caja

ab. flava 100, Rhy. metelkana, 125, Sat
caecigena 5 120, Las. potatoria 8 Pf.

gBP" Grosse Auswahl in präp. Raupen.

Gustav Klärich, Crimmitschau,
Herreugasse 1.

Pracht-Cenlurie.
50 Tütenfalter aus allen Weltteilen mit

der prächtigen Ornithoptera n. Urania
crösus nur 40 M.

20 Papiliüs mit krisnah, eran, paris,

ganesha nur 8 M.
Tein. imperialis (^ 2,5li, $ 6,— bis

.S..50, Orn. crösus c^ 20,—, 2 7,—, Orn.
Ijdins 00. - bis 90 Mark das P-iar, Orn.

pompeus Paar 4,50 bis 5,—, Er. pulchella

'2,50, Ur. crösus 6,— bis 7 M.
50 leicht defekte Tütenfalter, nur

bessere Sachen 15 M. Th. agrippin»

Stück 5,— bis 7 Mark.
Karl Zacher. Berlin SO. 36,

Wienerstr. 48.

Die seltene

g^- Delias infcrna 'VK
ist in Stücken von wunderbarer Frische

und Reinheit a 6 M. abzugeben.
K. Dietze.

Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.
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Orn. euphorion (^^

herrlich grün und schwarz, Stück nur

10 Mark.
K. Dietse.

Plauen i. V., Pobepaustr. 108; I.

In grosser Anzahl bis zu- 200 Stück

abzugeben diesjährige gezogene [Falter:

crataegi 6, urticae 3, antiopa 6, aurelia 8,

athalia 5, celtis 15, pinastri 10, vesper-

tilio 40, bucephala 3, neustria 5, fausta

10, carniolica 5, filipendulae 4, meliloti 6,

minos 3, trifolii 6, Tno pruni 5, B.

quercus 10, Od. pruni 30, versioolora ^^

15, 5 20, pyri 30, janthina 20, comes

10, baja 10, capucina 40, gutta 40, apri-

lina 10, fraxini 25, sponsa 20, villica 10,

aulica 8, dominula 5, fuscantaria 40, juni-

perata 5, Att. cynthia 40, cecropia 40,

promethea £0 Pf. und noch viele andere.

E. Berfurtli, Weimar Th., Sedanstr. 9.

Gegen -bar oder im Tausch nach Ueber-
einkunft abzugeben nachstehende

— Schmetterlinge —
Ap. crataegi, Sm. populi, ocellata, Dil.

tiliae, Sphinx ligustri, Macr. stellatarum,

Dier. vinula. Las. cjuercus, Cosm. pota-

toria, Gastr. populifolia 2. Gen., Dendr.
pini, alles gespannt. 'An ungespannten:
Arg. aglaja, paphia, Mel. galathea, Phal.

bucephala, Ocn. dispar. Call, dominula,

Ps. monacha. Ferner 1 Call, dominula
mit gelb e n anstatt roten Flecken am
Rande der Unterflügel.

Käfer: Cal. sycophanta, Dorc. parallelo-

pipedus, Gar. auratus, Cleonus turbatus,

Mel. vulgaris, Necr. vespillo.

C. Krieg, Brandenburg (Havel),

St. Annenstr. 7.

Von der herrlichen

Urania croesus
sind noch einige ^ <^ ä 7 M. in e 1. sup.

Stücken abgebbar.

K. Dietse.

Plauen i. V., Dobenaustr. 1(8, I.

Gegeu Meistgebot
Zwitter von Dianth. compta, links

5, rechts ^. Paras. plantaginis (^,
Ober- und Unterseite und Leib, alles voll-

ständig tiefschwarz. Ein weiteres ^ mit
sehr wenig Weiss.

Albert Oertel, Hamburg V,
Langereihe 110.

Puppen:
Pap. machaon 100, Sm. populi 100 Pf.

p. Dtzd
Gespannte Falter: Pier brassicae 12

St., Psil. monacha über 100 St. (darunter
viele zum Teil und ganz dunkle Exem-
plare), Mam. persicariae 9, rumicis 7,

tridens 3, psi 2, Acr. aceris 8, Ägr.
pronuba 3, Tox. pastinum 7, Agr. trabe-
alis 7, Cal. dominula 20, Plus, festucae

24, Hil. furcifera 2, alopecurus 2, trape-
zina 4, Er. pusilla 4, didyma 12, Bom.
neustria 12, Agr. polygona 1, ürep. fal-

cataria 12, Not. dictaeoides 2, arundinis

8, Cat. uupta 9, Abr. grossulariata 12,

papilionaria 2, fuscantaria 2 (5^, mehrere
cinctaria und repandata, purpuraria 2,

Aeid. viridaria 2. Das meiste Material
ist ex larva und L Qualität, manches
IL Q,ualität. Gegen bar40 7o Stdgr. Im
Tausch 100 "/„ frei gegen frei.

Lumma, Kgl. Zivillehrer,

Bartenstein Ost-Pr.

— üeileph. dalilii —
seltener Schwärmer aus Korsika, in ge-
zogenen Stücken nur 1,25 M. Ferner
eine grosse Anzahl seltene Noktuiden,
hervorragende Acronyota, Agrotis etc. in

Auswahlsendungen zu 14— 's der Listen-
preise.

K. Dietse.
Plauen i. V., Dobenaustr. 108, I.

Serien für 20 Mark.
15 St. tadellos gespannte Falter aus

Indo-Australien, darunter 1 Paar Ornitho-

ptera poseidon im Werte von ca. 100 M.
nach Staudinger abzugeben.

Friedrich Petraschk, Dresden 19,

Pohlandslr. 38 IIL

Cuculiia scrophulariphila!
Von dieser seltenen Mittelmeer-Eule

habe ich eine Anzahl aus eigener Aus-

beute abzugeben ä 5,— bis 10 M. nach

Qual, franko. Nachnahme.

A. Nenschild, Berlin SW. 48.

Biologien von Van. polychloros, Ph.

bucephala, L. disgar, M. neustria in natur-

getreuer Ausführung, die ganze Lebens-

geschichte des Tieres darstellend, Schau-

stücke 1. Ranges. Preis samt eleg.

schwarzen Kasten ä 10 M.

PIF" 3 (J von Od. sieversi e 1. 1906

ä 4, -, zus. 10 M.
Falter von X. m.ilvae e 1. 1906 (^ ?

L.äO Mark.
Puppen von Od. carmelita Dtzd. 2,50,

Att. orizaba St. 0,80, Dtzd. 8 Mark.

C. furoula-P. vergriffen.

AI. Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren.

Suche
la buntfarbige gespannte deutsehe Falter

wie machaon, cardui, antiopa, caja etc.

im Tausch gegen bessere, südeuropäische

Falter zu erwerben.

A. Neuschild, Berlin SW. 48.

jl
Actias mimosae, piächtig |*

)) grün und langgeschwänzt, (^ 7,— , <|

• 9. 8,—, Paar 14 M. «•

I) Antheraea meuippe, kirschrot o
(^ 15 M. <

[

(^ Gouimbrasia debohra, braun, i>

n selten, ^ 10,—, $ 15,—, Paar 22 j»

1 Mark.
j i

P1F~ Ausgewachsene Raupen von ()

(

>

Actias mimosae in Sprit pro Stück < >

jj 3 M., Kokons auf Originalzweig S
O St. 50 Pf. I
(> Paul Kingler, RaUe a. S., §
j

'

Viktoriaplatz. ^
[

^9~ Gegen Tausch "9^
offeriere : 34 Anth. pernyi, 20 yama-mai,

4 Att. cynthia ex Japan, 2 Tel. poly-

phemus, 3 S. promethea, alles frisch e 1.

und gut gespannt. Erwünscht sind da-

gegen bessere Papilio, Paläarkten oder

Afrikaner, auch grosse Schwärmer.

C. Modes, Chemnitz, Seumestr. 5.

Polia-Eier.
P. suda per 25 Stück 190 P. rufocincta

25 St. 90, P. xauthomista 25 St. 70 Pf.

Ferner empfehle:
Walliser Lepidopteren

meist bessere Arten mit hohem Barrabatt.

Verzeichnisse franko zu Diensten.

A. WuUschlegel, Martigny, Wallis,

Schweiz.

Puppen-Angebot.
P. machaon 70 (am Zweig 80), Sm.

ocellata 90, populi 80, D. tiliae (gegraben)

100, ligustri 90, euphorbiae GO, porcellus

180, bucephala 40, purpureofasciata (Ge-

spinste) 40, asella 100, Cuc. argentea 100
Pf. p. Dtzd.

H. Marowski, Berlin 0. 34,

Kopernikusstr. 19.

Zur Nachricht

!

L. dumi, A. tau und P. podalirius-

Falter vergriffen. Dies den plerren Be-
stellern zur Nachricht.

Frans Kreihich Jun., Pärchen-Schelten,
Böhmen.

— B. V. spartii —
Raupen 1,50, Puppen 3 Mark per Dutzd.

K. Beuthner, Zwickau Sa., Burgstr. 18.

Tausch.
Habe noch Falter von 1906, sowie S.

pyri-Puppen, beides in Anzahl, abzugeben.

Tausch gegenseitig n. Staudinger Tausch-

und Wunsebliste sende auf Verlangen zu.

Nehme auch mir konvenierende Puppen,

jedoch alles nur in grösserer Anzahl.

W. Haderlein. Wien II 1, AmTabor 15.

la Pupilio alexanor-Puppeu!
massig warm gehalten, früh schlüpfend,

per Stück 0,85, Dtzd. 9 Mark franko

A. Neuschild, Berlin SW. 48.

Freilaudpnppen
von alni und bicuspis Dtzd 18 M., auch

einzelne, ferner im Tausch Freilandpupp.

von cuspis, leporina, milhauseri, violata,

porcellus, euphorbiae, machaon, levana,

versicolora, pudibunda und 6 fagi, alles

andere in Anzahl. Von Faltern einige

alni, bicuspis, celsia, ilia und clythie in

Tüten, mehrere S. Schlupfwespen, gesp.

und ungespannt.

Alfr. Stahn, Berlin N. 39,

Fehmainstr. 5.

Pap. alexanor-Puppen Stück 80 Pf.^

Dutzend 8,50 Mark.
K. Beuth ner. Zwickau Sa., Burgstr. 13.

Gespannte Falter von P. caecigena

per Stück 80 Pf, auch im Tausch, wenn
konv., nach Staudgr., hat abzugeben,

Porto und Verpackung extra.

H. Ffister, Wiesbaden, Nerostr. 38.

Wichtig f. Sphingiden-Sammler!
Versende für 12 M. franko Nachnahme
je 1 Stück selbstgezogene:

Deilephila mauretanica,

Deilephila v. deserticola,

Deilephila v. oastissima.

A. Nenschüd. Berlin SW. 48.

Habe folgende, säuberst gespannte
Falter

I. Qualität, en bloc, zu 19 Mark inkl.

Porto etc. abzugeben

:

4 L. sinapis, 3 P. napi, 1 ^ Euch,
ausonia, 1 (5* $ rhamni, 2 S. dryas, 1 ceto,

1 achine, 2 aegeria. 2 medusa, 1 c? ^
L. sybilla, 1 ^$ Ch. jasius, 1 (5> $ L.

meleager, 2 M. stellatarum, I gallii, 2 li-

gustri, 2 ocellata, 2 populi, 1 (j^ 5 D.
fascelina, 1 (^^ D. pudibunda, 2 :^ ^
E. versicolora, 1 (5^ $ S. pyri, 4 C. fra-

xini, 3 c^ 1 $ Per. matronula (e 1. 06),-

1 C? $ C. cossus.

Thom. Schiller, Fürth i. Bayern,
Theresienstr. 2 I.

100 Paläarkten
mit vielen südlichen und Alpenfalternr

alles la, nur 8 Mark.
K. Beuthner, Zwickau Sa., Burgstr. 13

Habe abzugeben;
Kräftige Puppen von Freilandpaareu

von der Kreuzung niger. (J X Agl. tau

$ Dtzd. 3,50, 3 Dtzd, für 9 M. inkl.

Porto u. P. Ferner 5 Dtzd. kräftige ge-

sunde Puppen von Freilandkopula ge-

zogen, von Sm. ocellata Dtzd. 80 Pf.,

Porto u. P. extra. Beide Arten für 14 M.
K. Käthe, Mühlhausen i. Thür.,

Gierstr. 55.

,,_ Argynnis elisa ex larva __
pro Paar 5 M. franko. Nachnahme. Eigene
Ausbeute.

A. Neuschild, Berlin SW. 48.

Catocala anrensis pro Stück 10 M.

Eier von Poeciloc. populi 30,

Puppen von machaon 80, levana 20,

euphorbiae 70, M. orion 150, tetralunaria

100, luctifera 150 Pf. das Dtzd. gibt ab

Otto Petersen, Burg, Bez. Magdeburg,
Coloniestr. 49.
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